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Zu Ostern 1962 hat unsere Schule ein vö11ig neues Gesicht
bekommen. Nactr langem Hln und Her kommt das 9. Schuljahr
nun doch nach Pattensen, und außerdem nehmen wir dj-e

Jahrgänge 7 bis p aus Scharmbeck und Bahlburg bei uns

auf .' Die Schü1erzah7- steigt d.adurch von 11o ( 1961 )
auf 16o, Der vierte Klassenraum, der aus den beid,en

Umkleideräumen und der Gemeindebibliothek errichtet
wird, kann gleich nach Ostern bezogen werden. Trotzdem

müssen wir mit Schichtunterricht beginnen, ich glaube

zum erstenmal überhaupt, weil die SchüIer in 5 Klassen
eingeteilt sind. Nach der Pensionierung von Herrn

Harleß setzt sj-ch das Kollegium wie folgt zusammen:

Frl. Hofmann ( ,lahrgange 1 und. 2 ) , Frau Fude aus

V,Iinsen ( 7 und 4 ), Frl. Hemmann, Absolventin der
PH lüneburg ( 5 und 5 ) , Herr Harleß, der freiwillig
mit 2o Wochenstund,en weiter untemi-chtet ( 7 und 8 ) ,
Herr Stier, der die Nachfolge von Herrn Harleß aJs

Schulleiter angetreten hat ( 9 ) . Aus der " gemütlichen rr

dreiklassigen Schule ist plötzlich eine größere geword,en.

Der lehrerschaft bleibt es vorbehalten, den Auswärtigen
eine neue Schulheimat zu bieten und sie mit ci-en Patten-
senern zv einer Schülerschaft zusammenzuführen, der
Gemeind,erat aber sorgt sich um einen Schulneubau. V/eil
wj-r uns auf d,em jetzlgen Schulgrundstück nicht wesentlich
erweitern können, plant der Rat einen vöIligen Neubau,
Eln B Morgen großes Geländ"e, ein Teil der Hauskoppel
des Bauern Rudo1f Vick, wird hierfilr angekauft.

Nach den Herbstferien tritt ein erneuter leirrerweclisel
ein. Herr Harleß scheidet end.gültig aus, für ihn über-
nl-mmt Herr V'/ichert, ebenso wie FrI. Herrmann Absolvent
der pH r,tineburg, das Z. und g. sehuljahr, Herr wichert
Yohnt in Harburg und fährt täglich wie auch Frau Fude,
ro daß von ! KoLlegen zwe: tt Fahrlehrer tr si-nd,
r!1' Herrmann hat d"ie obere Etage des lehrerwohnhauses
tlbernornmen, während unten im Haus a1s Nachfolger von
Eerrrr Harleß ei-n Kollege aus Duisburg, Herr Dleckmann,
vorfibergehend. eingezogen ist. Herr Dieckmann unterrichtet
l,n t{insen an der Mittelschule.



Nicht nur d.ie Lehrerfrage Iöst sich glilcklich, auch der
Schichtunterieht fät1t nach den Herbstferien fort.
Nachd.em sich die Elternschaft der Klassen 1 bi-s 6 im
Sommer flir den Bau eines Klassenraumes im Keller
ausgesprochen hat, sorgt d.er Rat der Gemeinde daftir,
daß dieser Raum gleich nach d,en Ferien bezogen werd.en kann.

Ki-nder, Eltern und lehrer sind, die größte Sorge 1o§.

Die Schüler sollen den Raum auf verständlichen Wunsch

d.er Eltern halbiährlich wechseln, und Frl. Herrmann

macht mit ihrer Klasse d.en Anfarrgr Zu Ostern aber'fühlt
sich d.ie Klasse so wohl, daß sie gar nicht umziehen

möchte.

trrlegen der hohen Schülerzahl haben wir auch erstmals
unseren Jahresausflug teilen müssen. Die Jahrgänge

1 bis 4 sind rnit d.en Eltern in Hamburg ge\^Iesenr di-e

Jahrgänge 5 bis B ohne Eltern im Harz. Das 9, Schuljahr
fährt eine Woche nach Berli-n und kommt mit rei-chen
Erlebnissen zurück. Nach Möglichkeit wollen wir dj-e

Ausftüge in dieser Art fortsetzerr,. Die Bund-esjugend-

spiele, die in den vergangenen Jahren auf einer behel§s-
mäßi-gen Anlage in lrlulf sen durchgeführt worden sind,
finden wieder in Pattensen statt. fn d.er Ad-ventszei-t

1ädt jede Klasse ihre Elternschaft ein. In liebevoll
geschmückten Räumen dürfen wir tiber 1oo Eltern begrüßen.

So viele wären zu ej-ner Gesamtversammlung wohl nicht
erschienen. Unsere lvlaskerade wird von äl-teren SchüIe-
rinnen allein vorberei-tet. Sie ist fiir die Auswärtigen
etwas Neues, ftir di-e Lehrer immer anstrengend. Im März

treffen wir uns zu einem Turnabend und können als Gäste

die Turnerschaft Harburg begrüßen. Dort arbeitet Herr
Wi-chert nebenberuflich als Turnlehrer. Viele Eltern
sehen zu und haben viel Freude., an d.em bunten Geschehen.

In einer Gemeinsctraftsveranstaltung Kirche - Schule
hält Herr Spettmaän, lr/insen, den Eltern elne.n Lichtbild-
vortrag über die Gefahren der Sehmutz - und' Schund-

literatur, und kurze Zeit später wj-rd der erste Teil
d.ieses Vortrags d.en Kindern der Oberstufe angeboten.

Das g. schuljahr fährt am vorletzten schultag nach

Hamburg. Vormittags sind wir als Besdrcher i-n den

Alsterdorfer Anstalten, zum Kaffeetrinken hat uns



tr'rl. Hemmann zt7 sich nach Hause ei-ngeladen, und. abends
sehen wir i-m Ohnsorg - Theater das lustspiel il De Ver-
schriewung ";' - Leid und Freud. liegen später für die
Jugendlichen oft genug dicht beieinander.

Ein ereignisreiches Schul-jahr liegt hinter uns.
Hoffentlich ist es uns gelungen, einige Eltern von der
Notvrendigkeit des 9. Schuljahres und d.er Zusammenfassung

der oberen Jahrgänge zu überzeugen. I,rlir wollen uns
bemühen, stetig und zielstrebig weiterzuarbeiten.
Gegenüber unserer Vergangenheit qnd anderen Ländern
haben wir viel verlorenen Boden aufzuholen.

e
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Schützenlest in Pattensen.

Ileute Eorgen veckte d,er Kuckuck ln den Klrchenlinden dle Pattenser

zu eineu rler bedeutendaten Tage ihres Jahres, zu dem Tag, ltir den die

kleinen Jungen gchon monatelang thre Groschen geepart haben' dle uli'l-

chen ihre zorten, duftigen §ommerklsieler nlt den ragclrelnden Pettl-

coate aus dem schrank geholt haben - obrrohl ea dafür elgentllch noeh

vlsl su kalt let - und manche treue Ehefrau leicht seulzend nocb ein-

mal tlas Prochtstüch von goldknopfglänzonder unltorE auEgebiirstet hat'

Der erste Tag des Schiitzenfestes lst angebrochen' Schon geit l{itte der

l,Iochs ist auf I,laacks Gasthofrvlese ein llilomorn und Bouen und rtihriges

unherrennen im Gange. Dort haben sie ein vehreg Prachtexemplar von

Karusgell aufgebaut nit grollen und kleinen weißIackiorten, edelmäh-

nigen Böseern und klelnen, dlctr<en fichr'veinchen für die ganz kloinen l(in-

der. Die werden aich zu gchauerlich-schöner I'ltrsik uu den buntcn Ksrua-

sellturm lrerumdrehen, um Papageien und Pfauen und Daunen atls der zeit

un die .trahrhunderiwen«le, Damen auf rosenbekränzten Kanepees' Damen auf

sohmaleu iluderbooten mit galanten Kavolieren, Danen nlt valienden Lok-

kon, scil,.chten4on Bliotren untl hoclrgegürteten, wogenden IluBen. D.ae Son-

ze gehärt i,ibrigena einem llerrn l(arusgellbeeitzer aus T'uhdorf '

Danngibteedanocholnol{üretchenbude,einefichleßbutte,einllätrgchen

für Pfeflerkuchenherzen, §chokolode und eÖnet noch allerlsl sü0es und

ein trIäuschen filr'Pipltr, auf dem'MännerH eteht. Kletne Jungen dürfen

do aber auch schon hingehen. Mädchen brauchen nlcht, die sind sus elner

onderen WeIt.

Geatern abend aohon marschlerten dle tapteren schütuen nit Fackoln' unl--

torm, Mualk uud 'schfBtteretengx durch das buatbevlnpelte Dorf' so daß

dle gonz klelnen Kl.nder errchreckt aug den schlaf hochluhrent 8n8 Fenster

'+k{**- /.*!
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stürzten und sich stauaend die Nasen plattdrückten. Und echrrer vurde

es heute den Lehrern thren Unterricht tapfer zu absolvieren, denn da

paradierten eie im männllchen Schnuck threr schneitllg- rrürdevollen Uni-

form nahezu pausenlos an der Schule vorbei, und. jedesmal reckten alch

dann in Jeder Klasse JJ fläIse gegen dle Fenster, und vergessen war der

3. FaII d,es Hauptwortes und des Einlualeins nit der 1J.

Un 13rJ0 Uhr war endlich der langersehnte Augenblick gekommen; Die Kin-

der versammelten sich auf dem Schulhof, um mit FIiederblütengirlanrlen,

hellen Kleldern und ihrer ganzen hellen, unbeschverten Fröhlichkeit dem

Festzug das allzu Stramm-Mllitärische zu nehmen.

Der Herr Hauptlehrer in seinem grauen Regenmantel dirigierte die ganze

Schar. Verstohlen lassen d.ie Jungen noch einmal in den Ilosentaschen die

Groschen durch die llänrle klimpern, die l,Iädchen zupfen am "Allerneuesten"

herum, un1l rtie Lehrerinnen sind auch alle d,a, strahlend und nit neuer

Frieur, doch vorsorglich nit Schirm und l(opftuch ausgerüetet - xx&r kann

ja nie ryissen, rf,as noch kom'ut. Die Jungen haben Stöcke und llolzge'wehre

nit Blumen geschmückt - Insigni/en ihres männlichen Trachtens nach

dem machtverleihenden Begitz von Waffen.

Der kleine, dicke Johannes

mitgebracht. Da lachen die

später, wenn es anfängt zu

hat einen buntbebänderten alten Regenachirm

Dorfjungen über die alte rtMusspritzerr, doch
f|*+++re)

regnen, vird der * lachen.

Nun,kommt die Muslk, trara., die Schützen slnd da, der Zug getzt sich in

Bevegung.

Den Abschluß bildet die grüne Igetta des Polizisten. Sein Glinnstengel

danpft und Bauef Roggenbucks Misthaufen vor der Tür, an dem sle eben Yor-
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beifabren, danpft ouch, donn es let lneer noch f'zu kalt ltlr die Jahreo-

zeite. Der Feetzug geht durchs ganuo Dorf, unter dsn blühenden Bäumon

ble zun Waldrand hln. Iller vlnkt tter fr{ihere llauptlehrer, der Jetzt lel-

der erkrankt lat, den Klndorn zu.

Doch rrnn paasiert auch echon dac erste Malheur. 8a Slbt ela Genitter.

Dle &egenschlrme rrerden aufgespannt, echleunlget rucht nan ln einem Neu-

beu Schutg. Dle schöntouplerten llaare und wohlgestärkten Kleiaer erlelden

ersten §choden. Der klelne Bruder elnes §chillors, der unbedingt mltgenon-

neu rerden volIte, beglnnt Jämmerllch zu r*elnen, rell selno }Iogen naß ge-

vorden slnd, und man zleht ln Ern*ägung, thn mlt den Polizlsten in der

I getta zurüokzuschloken.

Doch auch dieses Unwettor geht einmal vorüber, unrl man nähert sich der

Festuiese. Feierllch bauen eich tlle Schützen ouf, der Voroltzende des

Vereins hält eine kleine Dankesreds *n tlis §chüIer, clie nbtrnf,e Perle" in

der Kette dea Zugee. Die Fahne vird in *Maaclcsn Gaetharrs getragen, (hler-

hin wird man sich übrigeno ganz allgemein eo allnähllctr zurückziehen),

und der llerr llauptlehrer nl.mnt don IIut ab.

Jetzt beginnt das !(orugaell zu dudeln und sioh zu drehen. Eln paar Kin-

der lahren gchon, und dle ersten Oroachen rrondern auc helßen lläuden ln

die dee Bealtzerc der §üßigl«eitenbude, elnlge ganz tüchtlge Jungon ha-

ben siah bereita Preiae erschoeaen, uud die für mit "Männsr* darauf goht

auch schon andauernd aul und zu.

Der Plleder blüht blau, rrelß uud dunkolvlolet,t, dle aotrrarsusl8sn Kühe

stehen gogen don gro0en;- blausn lllmnel. Nun lat man eln bi8chen urtider ot-

vas yorloron steht man hsrum und, nöchte doch recht luetig roin - kelne

Aagst, vährend die Schtltzsn mit ernstsr lllene und gchon lelcht angeräu-

celt von guton lller Fachgcapräche ltihren, lhre lrlaffcn deuronctrl'eren und
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glch krilltlg tn §chrnuok thror zahlrelchen Slegerplaketten bsrrundorn

laason, rrtrd Jetzt daa elgentltohe Klnderfeet nit ltückeicht auf ttle

zu feuchte lrliese in }laackc Gaethaus vorbereltet. De gibt es Topfsohla-

6onr Elerlaufen, lfettläufo arrieclren srrei §tühlen, groß€s Gerlrängo,

vlel elfrlges Deuähen der Lehrorlnnen, sahlreiohe Zlgaretton belm llerrn

Ilauptlehrer und Trocüprelee auch fiir dts Allerktelnaten, dle Verlleror,

dle Düunaten, die sonst auf den dtcken Sctmelnohen sitzsn milssen.

Dle LinonodE prickolt kalt ln die aufgeregten Jungensbiluche herab, daa

Eie tut auch des eoinigo lür die Bsuchschnerzen der lronmenden Necht,

und eigentlich fängt man achon on eln bißchen uüde zu vorden. Doch nun

gibt eg noch zu rlchtiger Muslk unter den rrohlwollenrlen Bliekon dcr lir-

wachsonen rfKlndertanzrf . Ilier tanzen ale, dle klelnen Mädchea tn den

Prinzeßkleidchen nlt rrlppend.sm Pferdeeehrranz, verloren und siiß, voll
unbewulltor Anmut und dle großen llädchen, dle echon an'dor $chwollo zum

Erwachsenwerden stehen. Wenn das vorbei i.st, rrird man noch den I(indcr-

achützenköni,g dleees Jahres dio thu gebiihrenden Ehren erwelsen.

Und dann elnd die Gro0en rtran nlt Tanzr Mualk, Ilitze, Gedrilnge und all

deu Dumpferrogenden, das da hochtronmt, wenn viele Menschon zuolnander-

findsn.

Dle Klnder aber gehen nach llaus, uüde, eln bischon gliickllch, eln blß'

chen leor und traurig nlt PaplorroEon, §toffteddys und Ulndatihlen, den

Rellqulen dt'eree co lang ergehnten Nachnlttagee. Doch Eorgen let auch/

noch eln tag. Denn dae lat dsg Gute - Schtltzenfest daaort glelch zvel

Toge, genan v1e Oetorn und l{elhnachtcn und alleo, vot ronot noch acbön

oder bedeutend lot, vle rrul Beleplel ganz, Sant große llochzolten.

-t-



WINSENER ANZEIGER Montag, T Aprll l90l

Es flini besser als etwavlel

[}as neunle Süuliahr isl auü im Kreis Horburg anqelaulerl
16 neue Klassen im Schulaufsichtskreis Ost Auch die

pe. Winsen. Das neunte §chuljnhr steht! Es gab im Schulaufsichtskreis Ost (Alt-
kreis Winsen) keinerlei persomell,e Schwierigkeiten bei iler Einrichtung der notwentlig
werilenden 16 neu€n Klassen, die sich Eul insgesamt 14 I .ixlifn "^rteilen. Das
ist die erfreuliche Bilanz eines G,esprächs mit Schulrat Z- I -::4.,-$-',-hertre: ,,Die
Personalfragen konnten besser gelöst wertlem, als wir je gegiaubt hatten."

In \Vinsen und Salzhausen wurden je zwei
neu. Klassen eingelichtet, außerd.em je eine
in S-retle, Meckel.teld, Maschen, Luhdorf, Pat-
tensen, Brackel, Egestorf, Hanstedt, Wulfsen,
Radbruch, Handorf und Niedermarschacht. Daß
für alle Klassen Lehrkräfte zur Verfügung
stehen, ist dem Zusammenwirken verschied,e-
ner Maßnahmen zu verdanken.

e Eine Reihe von voll ausgebildeten Leh-
rerinne,n, die nach ihrer Heirat den Dienst
quittiert hatten, um sich nur noch ihrer Fa-
milie und dem Haushalt zu widrnen, habe,n
sich wieder zur Verfügung gestellt.

1t Mehrere Le.hrkräfte kamen aus anderen
Kreisen des Bezirks Lün,eburg neu in d,en
Landkreis Harburg, vor allem deshalb, so
meint Schulrat Zemlin, weil sich die Näh,e
Hamburgs als starker Magnet erweist.

! Einige bereits pensionierte Lehr.er er-
klärten sich bereit, auch nach dern Erreichen
der Altersgrenze weiterhin mitzuarbeiten.
I Lehrkräfte aurs den gewerblichen und

tan'dwirtschaftlichen Berufsschulen stellten
sich für del Unterricht a,n den Volksschulen
zu:r Verfügung.

! Außerdem aber wurd,en acht Aushilfs-
lehr- '",nen an die Schulen überwiesen. Drei
arbt , in Winsen, je eine in Stelle, Rad-
bruch.i Pattens€n, Hanstedt und Brackel,

Diese Hausfrauen, die neben der notwenidi-
gen Zeit und Kraft auch ei,ne entsprechendre
Allgemeinbildung sowie pädagogische Bega-
gung mitbringen und in einer einjährigen
Ausbildung grüLndlich in die Ttreorie unrd
Praxis des Volksschu-lunterrichts eingefüilrt
wmdm, werden zwa-r nur in den unteren
Klassen unterrichten. Durch ihren Einsatz
werden jedoch voll aursgebildete Lehrkräfüe
frei für den Unterricht in den Abschh.rrß-
klassen.

6".2 ellgemein haben sowohl die Eltern
als ar.lch die Schi.iler selbst dj,e Tatsache, daß
die Schulpllicht um ein Jahr verlängert wurdre,
verständnisvoll aufgenommen, erfuhren wir.

Schulrat Zemlin hatte nur von einem einzi-
gen Fall zu berichten, daß ein un,einsichtiger
Vater eus einern Ge,estort in d,er Nähe lflin-
sens seine Tochter, di,e jetzt aus der achüen
in die neu,nte Klasse versetzt word,en war,
zum Urnterrichtsbeginn nicht wietler irn die
Schule geschickt, sondern statt tlessen filr sie
ein LehrverhäItnis in VYinsen abgeschlossen
hatte. Obgletch das Mädchen die Lehrstelle
berelts eng,etreten hattg muß sie nun jettoch
zurilck auf tlie Schulbank. Der Lehrv€rtrag
wurde fllr nichtig erklärt.

Noch mehr als über das allge.rneine Ver-
ständnC.s, rnit dem die EinfüLhrung des n,eunten
Schuljahres aufgenommen wurde, fneut sich
jedoch der S,chulrat darüber, daß sich in
den Gemeinden und aueh be{. den Eltern der

Lehrer sind da

Gedanke der Hauptschule immer mehr durch-
Eetzt, in der zumindest die drei oberen Schti*
lerjahrgänge aus mehrer,en Orte,n zusammen-
gefaßt werden. So schicken zum B,eispiel im
Altkreis Winsen bereits die Gemeind,en Bahl-
burg und Scharmbeck lhre Kiassen ? bis I
nach Patten.sen; Quarrendorf nach Hanstedt
un.d Rönne nach Marschacht.

Bis zum Jahre 1963 aber wird es auch
schon zwei e,chte Mittelpu,nktschulen im SchuL

aufsichtskreis Ost geben: in Wulfs,en werden
auch die Schüler d,es lünften bis neunten
Schuljahres aus Garstedt und Toppenstedt
zu,sammengefaßt und in Ramelsloh sogar dd.e

Klassen 1 tb(s I aus Holtorfsloh und Ohlen-
dorf, so daß selbst dtie ABC-Schützen s.chon
:rn a1len Vorteilen teilhaben können, die nun
einmal in den meisten Fäil,en der Unterricht
an einer größeren und reicher gegliederten
Schule bietet.



aucJr das zehnte Schuljahr eingeftihrt
ben- Wenn man in sozialer, wtrtschaftlicher
d politiscber Hinsicht nicht an Rang ye3-

wolle, müsse man sich zu diesem.Weg
e& Er ermahnte die Abgänger,' sich

e
{ebergang in dle Welt der Ervrrachsenen er-
Lslchtern srlle. §r gehörten der Theaterbe-
srch, der 'cffene Turqabend mit döm MTV
tnd den Eltern, Besichtigungen und als unbe-
strittener l{öhepunkt die Berlin-Fahrt zU d-.n
,chönsten Erinnerungen des Jahres.
Ftir dio vertretenen drei Gemeinden dankte

Bilrgermelster Ravens fiir die Einladung und
sprach den Schulabgängern die besten Wün-
lche ftlr die Zukunft aus. Hauptlehrer L R. E*
Harleß erinnerte ntch eLnmal an die Jahre
nach dem Krieg und die Eiäweihung der
neuen §chule im Ntvember 1956.

Past,>r Benkendorff betrnte, nicht nur das
Verdlenen s.rlle die komrnenden Jahre be-
3tirnmen, sondern vor allem auch das Dienen.
Wenn das in den neun Jahren erworbene
Rtlstzeug angewendet würde, sei es der
schönste Lchn für Eltern und Erzieher.

Die Klassensprecher dankten ihren Lehrern
und besonders auchLehrerSchü:chke, Scharm-
beck, der wegen Krankheit nur brieflich
lelne lIlünsche übermitteln kcnnte, sowie Leh-
rer Neubert, Bahlburg, auf deren Schultern
dlo Last der Ausbildung lange Jahre geruht
hatte. Wle die Schulabgänger ihre Zeugnisse
rnlt elnem Blumenstrauß empfangen hatten,
kcnate auch Hauptlehrer Stier als Dank sel-
ner nqunten l(lasse einen Strauß entgegen
nehmerL

Zugammen mit ihrem Lehrer Wichert sorg-
tea dag slebte und achte Schuljahr mit Lie.
dern zur Laute und Gedichten lür eln-. wtir-
digc Umrahmung der Feierstunde, und vor
dem Schlußgebet durch Pastcr Benkendcrfl
erklang ln dla feierliche Stille das ,,Kayser-
quartett" vcn Jcseph Haydn.

Die Neunte dankte md einem Blumenstrauß
Würdige Gnllassuogsleler für fttül"i ars drei Gemeinden io Paileoseo

hb- Pattenseil In ein€r einatruokrnottcn
Feiorsürnile wurtüen 2l §chulabgürgcr dcr
Volksschule Patüenseo voü llsuptlehrcr Uwo
§üier im'Beisein von Ehrcngisten unrt einlgen
Btern entlassea" Da,nkesworüe ilos §ohu[oittra
galton Elüern, Kirohe uril ilta C@sinil€o
Bahlburg; Pattensen untl Scharmbeok, dL Eü
ilor &huls Patüenssr alc ciaer der egüen dor
Ifngebtmg ermöglichüen, neben ilem rrcun0on
§ohuflahl aucü bereits ilas siebto und ochüc
Sohdrahr in iler Sehulo Pattenson ar-mcnt
tulasr€c

Da dio ilberwlegende Zahl der §chulabgäm
ger dem neunten §chu§ahr angehört, strelfto
Ilauptlehrer Sü.er besonders Aulgaben uad
äele, die aus der Verlängerung der Schul-
pf,lcht erwachsen. Er unterstrlcb dlc kultur-
poüäsche Nctwendigkelt der Schulpfllchtvee
längerung, da schon viele Lilnder dac D€untc

y6qr lvJsfulielismus unserer Zeit unter-
und geistige und vor allem mensch-

Belange aicht ln den Hintergrund drän-
zu lassen. Besonders hcb er dia men-

{chenbildende Aufgabe des neunten Schuljrh-
ler herrno& das den jungen Menschen den



Im Schr.rljahr 1961 / A+ sind r,rir mi-t dem Schulbau noch imrner

nicht ruei-ter gekommen, und dabei ha.t der Gemeinde::at sich
wj-rklich all-e Mrihe gegeben. Nach zähen Verhandlungen mit dem

Oberkreisd,irektor und cler Regierung j-n läneburg dÜ.rfen t^rir

die 1916 erri-chtete 't alte " Schule mit der Auflage verkaufen,
aus clem Erlös gleich großen Raum wieder neu- zu erstel-l-en,
Aber noch h"aben wir keinen Käufer. lem bisher elnzigen
fnteressenten ist clie Schule und d.as Grundstr,ick zu klej-n,
Später hat dann der Auktionator Brtins aus lüneburg d.as

al1ei-nige Verkaufsrecht erhalten und --- nj-chts vried.er

von si-ch hören lassen. Vorsorglich hat d-er Gemeind.erat eine

Schulbereisung nach Hamburg unternorilerlo Es ist erstaunlich,
wie praktisch und. weitsichtig d.ort geptant wird. Irr/eil der
Schulbau in der Stad.t mit d.em Wohnungsbau nicht Schritt
häIt, will man die Bauzeit d,urch die Verwend,ung von

vorgefertigten Teilen verkürzen. Die Serienbauweise drückt
auch den Preis, d.enn wir hören, daß ei-ne 12 klassi-ge Schule

im Jahre 196o cä. 6oo ooo DIil gekostet hat. Die J klassige
Schule in Pattensen kommt in der Endabrechnung auf cä,

loo ooo DM. Iloffentlich kommen wir mit unserem i'Teubau

im nächsten JaLrr zügig voran. Ostern 1965 erwarten vrir
rlber 1o Schulanfänger uncl eine Gesamtschi-ilerzahL von 1Bo.

Zu Ostern 196, verläßt uns Herr ll'Iichert: er wird- nach

Meckelfeld versetzt. Wir haben aber großes Gltick, daß

wir bei- dem hepschenden lehrermangel in Herrn ltlieschke

gleieh ej-nen }Tachfofger bekomrnen. Herr I'Tieschke komrnt

mit seiner Familie a'us ostfriesland.r ''i'bernimrnt das

?. unrL B. Schuljahr und a.uch das Lel-rrerr,^rohnha'us,

vrährend Herr. Dieckmann 1n \{insen iinterkunft find,et.

Die Gesamtschr-llerzah1 steigt von 160 auf 17ot die Klassen-
einteilung ist ähnlich geblieben : Frl-, Hofmann rrnterrichtet
die Jahrgänge 1 vnd- 2, Frau FurLe ] und" 4, Fr1. Hemmann

! und 6, Herr lliesehke 7 und B und l{err Stier den

Jahrgang 9.
Die auswärtigen Schtller aus Scharmbeck 1nd. Bahlburg haben

sich inzwlschen eingelebt und füh1en slch bei uns woh1.
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Den Bahlbrr::gern ist rl-ie Ererrrje besond.ers anzumerken, denn

endlich ist c1ie Straße zvrischen Pattensen und- Bahlburg

erneuert worden. Durch sie sind beide Dör-fer einander viel
näher gekomnen. Den größten lTutzen haben. die Scht-i1er,

dle täglich mit dem tr'ahrrad zu uns kommen mLissen,

i\Teben d-en lehrruanderungen und Eintagesausflü3en sollen zwei

mehrtägige Klassenfahrten enrähnt werden : I{err itTi eschke

ist mit ö,en ?. und B, Schuljahr im !.ebruar 8 Tage in
St. Andreasb€r$r !'rau \'rlieberneit hat clie Klasse begleitet
und bei der Aufsicht geholfen. Das 9, Schutjahr ist im

I{erbst mit Ilerrn stier 14 Tage auf Kla.ssenfahrt Segangen,

und zwar nach Hei:renalb ( Schwarzwald ) . An d-ieser Ea.hrt

haben Frau Ktlirn, LInSere Hanrlarbeitslehreri-n, und Herr

stöckmann, ein Praktikant cler PH t,ü.neburg: teilgenommen'

\r/ir werd,en versue.hen, der oberstufe auch vreiterhin mehr-

tägige l,ahrten anzubleten, r,veil wir meinen, da-ß rler Erfo13

uns dazr:. ai:-fruft.
-4m End-e des schriljahres entlassen l^/ir j-n rl"er Trr-rnhal-l-e

25 Sch.,-rlerinnen Lr.nd §ehiil-er, Fr}. ller::ma-n,n *eoret ftir d"ie

Ausgestaltung des Raumes und l-ej-tet clen chorr r-:.nd außer

den Gemeindevertretern, clen Eltern tr-nd- den Entlaßschti'l ern

selber ist a'uch das ?' und 8' Schu1j363 hei- der r"eier da'bel'

ostern 196tt si-nr] r^rir ernige sehii-'l-er r,renicrer als im t/oria-hr,

nämlieh 16?, \llir sj-nd glr-icklich, d-aß die Lehrerschaft
beisammen geblieben i-st. Die Klasseneinteilung ä'nd'ert sich
ner.incr l{err^ \Tieschke ribernimmt den Jahrgang /, }lerr Stier
Uua _L:ai:

rrie .Tahrgänge B und p, d-j-e ausnahmswei-se zllsammengefaßt

werden miissen, troil d.as 9. Schuljahr nur 12 Schiiler aufweist'

Erstmalig sind wir f{ir einen ABC Schützen von auswärts

zuständig, ftir Markus Tralau aus Bahlburg. Auf besondere

weisung des Regierungspräsidenten wird er bei uns ej-ngeschult,

Ist dies d.as bevorstehend"e Ende der tt Zwergschulen 't' und- der

Anfang noch größerer Schulsysteme auf dem Land'e ?

Anläßlich der Gesamtelternschaftsversammlung im Mai unter-

halten wir uns über d.ie Bildungsi-nhalte des 9. Schuljahres,

die Schulreifeuntersuchungen, über die neue Ganzsatzfibel
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und die weiterführenri.en Schulen, hlir sprechen ferner r-iber

Dauer, Zie]e und Pr.eise der Klassenfahrten und kommen zv dem

vorläufigen Entschltiß, in den letzten d,rei SchuJ-jahren

zwei Mehrtagesfahrten d.urchzr;frihren, zuerst eine kleinere,
als Abschluß eine größere. An diesem Abend dürfen wir iiber

?o Eltern begrüßen, und d"ie Elternschaft überträ.8t Hemn

Ebhers vieder clen Vorsitz.
Der Anfang d-es Schuljahres vrird von tra.gischen Tod unserer
lieben Ute l-,ichtwarck irberschattet, d"ie am 16, l{ai..für
immer von Llns geht,"Die Jahrgänge 5 bis p beglelten sie
z\7T letzten Ruhestatt, und tief erschü.ttert stehen r.uir am

G::abe Llnserer SchüIeri-n, dj-e so jäh aus dem l.,eben 5Serissen
word.en ist,

ltTicht rrlr-f r,,1j-1 \riarten a.Lr-f d.en Sehrrlneubar-r, sondern ar-1.eh

viele jrrnge Fami-l-ien wol'len sich ei-n eigenäs Heirn scha.f fen'
Nachd,en der Ha.nbrlrsler Fabrikant I'lick d.er Real gemeinde
jn I'r-rhr:enkamo 1o DY/n2 geboten hat, sj-nd rjie Bau"landpreise)
in die Höhe geschnellt, Unter 5 Dl{,/m' wird- kein Lancl

mehr angeboten, nnd selbst zL1- rli-esem Pr:eis ist Bau'lanrl-

MangeJ.r^rare. Famili-e Voßhage bar.rt rlesha"lb in Bahlbrr'rg.

Der Arehitel<t Kiihne-l au.s Salzhatrsen e::hä'l t l/om Gerneinr-iera.t

rlen Arrf trpg, einen Rebar-utns''spl-an ärrf 211-qte1l en. Das SpalgeJ--

--l-a,nri von \,,/il--.1-l Stein, östlich der Str:aße Pattensen -
Scharmbeck gelegen, wi:lcl als Indr-rstrieland ausgeliesen'

Das Dorf hat einen netlen Btirgermeister bekommen, Rj-charrl

trggers tritt rLie Nachfolge von Christop[ Raven' &or trnd

ar-rch die Ehelusti-gen nüssen si-ch an eine nelle Adresse

wenclenr än Hermann Ivlenke, unseren jetzigen Standesbeamten.

Auf dem Friedhof ruird. d,as Ehrenrnal fiir rlie Gefall-enen

ei-n-ger.veiht, die alte Ehrenstätte soll Parkplatz ruerden.

Der Schützenverein begeht sein 75 jä.hri-ges Bestehen,

viele Vereine sind mit Abordnungen vertreten. Aufsehen

erregen die wei-blichen Schtitzen ( Scnritzi-nnen ? ) aus

Stel1e, c1i-e mit ihren hohen Absätzen Marschschwierlgkeiten
bekommen. Nachts verlegt eine große Panzereinheit unrl

kommt durch Pattensen. Es dröhnt so lau-t, daß Ernst
Heuer vom.Rehmberg auf Hausschuhen zum Naehbarn Iäuft
und sich erkunrJ.igt, ob Krieg sei, Denken lvir eigentli ch

bei unserem lrlohlstand oft Senug daran, rLaß wi-r schon

bei-nahe2oJahreimtrmiedenlebendürfen?
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t,'lenn nicht, d.ann sollen na.chts hät-t"figer Fanzer d"urch

Fattensen rollen und ,li-e Menschen aus dem Schl-af rei-ßen.
Die alte Schuttablaclestelle bei den d-rei- Buchen ist e'incra-

ebnet, clie neue im Fuhrenkamp ist bald- ruied"er vol1.
'\ifo viel Licht 1st, ist viel Schatten, viel t,iohl,stand bringt
viel Sehutt, tier iibrigens aueh ij.berall lm fiald herumliegt,
sei-tdem d,ie reiselustlgen Harnburger die letzten stl.l-1en
P1ä.tzchen im Str:rm und Auto erobern. Gustav Fetersen und

Wa']f,s3 Frahm geben d,ie Landwj-r'tschaft auf , Schneiri.ep Ahlers
cien Larlen, Schlachter \fitthöft verpaehtet sej-n Geschäft.
Die Wirkung Hamburgs reicht bis zu uns, und clie Kleinbetriebe
ruerden es in Zukunft wohl noch schr,verer haben. Noch brauchen
luir nicht nach Hamburg zu fahren, um uns bei i{ageirbeck Pferde
anzusehen, Hermann Cord.es hat sogar zwei Fohlen. Über dem

Dorf kreist ein Storch und sucht ein \dagenrad auf den Dächern,
aber vergebens, d"ie Räd.er d"er Gummiwagen eignen sich dafür
nieht, und" andere gibt es kaum noch. Pferd.e werden auf d.en

Land.wegen ähnl-iche Hi-ndernisse wie Fußgänger im Straßen-
verkehr. \di}Ii Stej-n hat rl-en alten Saal abgerissen, urenn der
erzählen könnte ........ : Ob es bei der Einr^reihung d"es

neuen Frelbier gibt ? Am Kleinbahnilbergang nach Bahlburg
verunglücken Fritz hiitz unrl V/ülhelm Lichtwarck iun., beirJ.e

kommen mlt dem Schrecken davon. Hoffentllch steht dort bald
eine hi arnant age I
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Eltern dist<utierten über das neunte Schuliahr
Heroaoo Ebbers wieder Vorsilzender des Elternaucschussec in Pallenseo

bh, Pattengen. Eine gut besuchte El- Hand eirer Ueberslcht konnte er nachweisen;
tiernvmsammlung in der Yolksschule Patten- daß die &geonisse der letzten Jahe thre
s üeta8tc slch nach kurzeo Einlührungeo Be-stätigung:'landen.
dec Ilauptlehrers §tier und des Lehrers In den Elternausschuß wurden gewählt:Erj

. lndiohke 
t mtt deo probtemeü des oemten stes und zweites Schuuah Dannenberg; f:ran

§cüutirhrec und rlern schula,ulnahmetest. Pgters:q Hellwtg; drittes und viertes Schut:
Außärdern wurde der Elternausschlrß reu ge- Jahr Frau Dederke, W. Menke, IL . Tlmm3

würll; dcn. wiederum. Ilermann Ebbers leitet fünltes und sechstes Schuljahr Frau Wiel
wdel lhm Frau Dederke, Pattensen, und !e1n9it, ff, Ebbers, Frau Dehlau; siebteo

Eeinrieh Kayser, §charmbeck, zur Seite. ste- Schuljah4 Frau Storj'ohann, Gerdau, Soetol
hen" bier; achtes r:ad neuntes Schu§ahr II. Itay-:

) Edup6etrrer Stier begräßte die E1tern aus ser, Frau Web-er. Johannsen. .r'

Pa*tensen, Bahlburg und Scharmbecs die im rr_-_Ll-r r rr t !
Gymnastiksaar versammett warerl o"o""ti Buchholzer Allerlei
spracb- er ilber die Bedeutung des neunten Besuch aus Nässjö (Schweden) etwartet dle
Schu§ahres. Als Aufgabe ,cles Lehrers be- S.iri"fr"ft"if""ä ä"'5 Sio"tvereini ,,B1au_Welß,!zeüünete er es, seinen SchüIern einen Un- zum pfingstfes-t. Schon vor zwel'iahren wa:terricht zu bieten, in dem die didaktische ren die j"nwe&sct e" Schachspieler mehrereSrage- das wichtigste Mittel sei, dire Hand- Tage in Buchholz zu Gast gäwesen. Nebenfungsfreudigkeit zu fördern. mehreren Turnieren auf den 64 Feldern steht' Raum- und Lehrermangel zwingen in Pat- für die Schweden auch ein Empfang durch'
tensen dazu, Schiiler des actrten und ,neun- die Stadt Buchholz auf dem Programm ihres
ten Schuljahres zusammenzufassen. In der Aufenthalts in der Nordheidestadt.
Aussprache tauchte deshalb die Frage au.f, Energische Maßnahmen gegen das ,,wilde,l'ob,Bidrt dadureh der Sinn des neunten Schul- Abiaa;;-ü; VfUU-frafun die-Stadtverwaltqng
iahres verwässert werde. Von den Lehrkräf- und die polizei angekündigt. Stadtdirektor
§1_ wur{e_ eingeräumt, man könne trotz aller fi;pa;;p;ni*iu ,"-at" Eiiwohner, die bo-Mtihe nicht .verhindern, daß entweder der hOrdlichäri eemtiirungen zur Saubärhaltung
eine, oder andere Jahrgang einmal zu kurz der Stadt tatkxäftig ä unterstützen .Wie be-korr$rle. kannt wurde, sinä bereits einige ,,Stinder.,l

Zu tr'ragen des Testes bei der Aufnahme der auf frischer Tat ertappt worden. Sie mitssed
Schulanfänger sprach Lehrer Nieschke, An mit polizeilichen Anzeigen rechnen.

e
Pattonsou, 16. Mai 1964

Ea lst bestlmmt lu Gotter Rat,
daß man vorn Liebsten, was man ha!
muß gchcidon.

Für unr uodr ganr unfaßbar cntgdrllel heuto morgen unsore Iiebc Tod,ter,

Sdrwestcr, Niötc und Eolclin

UTE
lm 13. Lcbonetahr.

hi ücfcr Traucr ,.l

WtlheIE Ltcütüarck u. Fnu üathlldel gcbalPctcracn

[Illhelm
Frledchen de Tanto

,:- Ona Peterren
uad alle, dle de lleb hrtten

. Traucrfclcr am Mittwo&, 20. Mat, 14 tßr, Yom Trauerhause aus. Audrließend
Beisetzuog auf dom FriGdhof. , :
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Aus unserer Kollegin Fr1. Hofmann ist am 14,.8.196J+ eine

Frau nannenberg geword.en, und. das ganze Kollegium j-st bei
d.iesem heignis mit Anhang zugegen, Jetzt fehlt nur noch
FrI. Hemmann im Bund. der Yermählten, ob wir si-e eines
Tages auch noch 'r reinfeiern " di.irfen ?

Nach den Sommerferien werd.en wir i-n unserer Arbeit von d.rei
kaktikanten der Päd.agogischen Hochschule Lüneburg unterstitzt.
Herr PIaß ist Hemn Nieschke zugeteilt, FrI. Bremer und. Herr
Mahlmann Herrn Stier." Die kurze Zej.t zwischen Sommer - und

Herbstferien dient wieder der Vorbereitung der Klassenfahrten,
Das 7. Sehuljahr fährt mit Frau Ktihn, Herrn Nieschke und Herrn
P1aß eine Woche nach Hameln, das 9, Schuljahr 14 Tage nach
Furth i. 1,{a1d ( Bayerischer tdald. ) und von dort noch 2 Tage

nach Östemej-ch ( T,dnz ) , Es wird von Frau Kühn, Frl. Bremer
und Herrn Stier begleitet.'
Anr 22.10, entschläft pIötzlich und. unerwartet der Schulleiter
aus Scharmbeck, Herr Schüschke, nachd.em er kurz vorher noch
recht zuversichtlich von einer Kur zurückgekehrt ist und.

gerade seinen Di-enst wi-eder aufgenommen hat. Es ist Herun
Schüschke ni-cht vergönnt, d.en wohlverd,ienten Ruhestand zt7

errelchen, er verstirbt in 61. lebensjahr.
Idegen d.er l(rankheit des Scharmbecker Schull-eiters helfen
wir beim Scharmbecker kntefest. Frau Kühn übt das Theaterstück
ein, und. d"ie Lehrerschaft unterstützt den Umzug und- die sport-
lichen V'Iettkämpfe. A1le sind froh, ilaß d.ieses mit viel Arbeit
und liebe geplante Volksfest doch noch d.urchgeführt werd.en

kann.
Am 8.12. legt Fr1, Hemmann d.ie 2, hüfung ab. Der Tag wird
natürlich festlich begangen, zumal tr"rl. Hemmann in unserem

Kollegium die Letzte lehrkraft ohne diese entscheid-ende
hüfung gewesen ist.
Kurz vor lleihnachten, am 16.12. t d.iskutieren Eltern und.

Ratshemen in einer Gemeinderatssitzung über d.i.e gemeinsame

Mittelpunktschule Fahlburgl Scharmbeck und Pattensen.
Bei- einer Besprechung mit dem Oberkreisd.irekton wird. unser
Vorhaben nit ei-nem klaren " Neio " abgelehnt, d.enn nach den

neuesten RichtLinien werd.en nur noch 18 - 2o klassige Schulen
geplant, und. d.iese Meßzahl ereichen wir nicht.

r



kt 29,1.1965 jst die gesamte Lehrerschaft des Schulaufsichts-
kreises Harburg - Ost in Winsen bei Isermannr uff Herrn Schulrat
Zem1in zu verabschieden. Regierungsd.irektor Saathop meint :

Sein Pioniergeist formte d.as Schulwesen im Aufsichtskreis.
Fti:e die Lehrerschaft ist Hem Zemli-n stets Schuh a t gewesent

nie Vorgesetzterr €r hatte immer ein offenes Ohr für d.ie

Sorgen und Nöte seiner Kollegen.
Unser Nachbarkollege, Herr Neuber aus Bahlburg, begeht am

2,4. sein 4o jähriges Di-enstjubiläum. Das 5, und. 6. Schuljahr
gestaltet mit Frl. Hemmann die Feierstunde. Auch unser
neuer Schulrat, Herr lindemann aus Wolfenbüttel, ist anwesend.

Herc Neuber, d"er a1s Mentor 1952 auch schon mein lehrer
ge$/esen ist, freut sich sehr über d-iese t'ltirdigung.

( Zu Osterrr 19i65 schulen wj:t 12 Kinder ein, und. dj-e GesamtschüIer-
za]nl- beträgt 186. Eine 6, Lehrkraft wird. uns zum 1,8, verspro-
chenr ob sie kommt? Vorläufig müssen wir fünf den Untemicht
tragen, und zwar betreut Frau Dannenberg das 1, Schuljahr,
Frau Fud.e di-e Jahrgäurge 2 und. J, trf1, Hemmann 4 und l,
Herr Nieschke 6 und. l, Herr Stier 8 und. 9.
Gleich nach Schulbeginn finden mehrere Besprechungen mit den

Gemeinden Ashausen, Scharmbeck, Bahlburg und Pattensen statt,
Wir werden uns elnig, d.aß wir nach den jüngsten Richtlinien
nur gemei-nsam zu einee neuen Mittelpunktschule kommen,

nicht einigen können wir uns aber vorläufig über d"en Platz.
Ashausen möchte am Dorfausgang nach Scharmbeck bauen,
Scharmbeck an der Straße nach Ashausen oder im Dorf am neuen

f- Sportplatz, Pattensen im tr'uhrenkamp arl der Straße Pattensen -
Scharmbeck.' Jede Gemeinde hat das Recht und sogar die Pflicht,
für sich zu streben, nur schade, daß die Kinder die Leid--

tragend.en sind. Hier muß man unwillkürlich an d.i-e Schwierig-
keiten in d.er E W G d.enken.' t/enn sich 4 ooo Menschen einer
Sprache nicht einigen, können es d.ann 2oo Millionen mit
sechs verschied.enen Sprachen?

Iur Juli 1964- hält sich ein " schwerer Junge " in Pattensen
auf. Er ist beim Landwirt Günther Oertzen beschäftigt,
verübt mehrere Einbrüche, wird verhaftet, springt j.n Winsen
während. der Verhandlung aus dem Fenster und entkommt,

häIt sich anschließend. vorübergehend. in Pattensen vdrsteckt,
wird. d.ann endgültig gefaßt und. verurteilt.
Wäihrend das S, Schüljahr auf Klassenfahrt i-n Furth i. I{ald. ist,



erschüttert uns eine Nachricht aus der Heimat: Gerhard.
Oertzen verunglückt am 22,1o, zwischen Winsen und luhd.orf
mit dem Moped. und wird. schwer verletzt. Eb leidet noch
heute an den Folgen einer Kopfverletzung, nachdem er lange
Zeit im Eppendorfer l{rankenhaus gelegen hat,
Im Oktober verstirbt d.er ehemali-ge Schull-eiter von Pattensen,
Herr Gruß. Hauptsächlich in d.en schweren Ifuiegsjahren hat
sich Herr Gruß große Verd-i-enste um Sehul-e und Dorf erworben,
Den lebensabend. verbringt er bei seiner'Tochter in Fleested.t.'
Er wird 79 Jahre alt.-
Im Winter beunruhigt eine Zeitungsmel-d.ung d.as Dorf i

Die Bahnlinie ltr::eburg - Buchholz so1I im Zuge d.er Rationali-
sierung der Bund.esbahn stillgelegt werden, Auch Pattensen
wird d.ävon betroffen, denn viele Einwohner haben die
Verbindung Wulfsen - trüneburg und Wulfsen - Buchholz
genutzt.Hoffentlich bewahrhei-tet si-ch d.iese Meld.ung nicht !

Im März 1965 brennt die Scheune von Gustav Petersen am

Rehroberg. Das neue Wohnhaus unmittelbar neben der alten
Scheune ist von den tr'lammen bedroht, kann aber mit Hilfe
der Feuerwehr gerettet werden. Di.e Scheune selbst brennt
bis auf die Grundmauern nied.er, In d"iesem Zusammenhang

sei glei-ch erwähnt, d,aß die Feuerwehr ein neues Gerätehaus
erhält. Das alte bei Btirger ltrird abgeri-ssen, das neue sol1
zwischen dem tr'eurlöschteich ( Bäckers Teich ) und d.em

Grundstück von Günther Oertzen entstehen.
Nach langem Iir/arten ist das .Dorfstraßennetz erneuert worden,

7 Bauvorhaben werden lm Frühjahr 1965 abgeschlossen:
Sportplatzstraße von Brünig bis Flick, Dorfstraße von
Stein bis Dammann, Schulstraße von v. Somnitz bi-s Soetebier.
Außerd.em ist der Wirtschaftsweg im Siegelstamm auf einer
Lirnge von 2r2 h befestigt worden. hstmali-g werden die
Anlieger zu den Straßenbaukosten herangezogen. '
Im Juni beschließt d.er Gemeinderat, sich einer zentralen
l,,Iasserversorgung anzuschließen. Diese umfaßt sowohl d.ie
Be - als auch die ErtwässerLrogr Nun können d.ie bauwilligen
Einwohner der Gemeinde auf die Erteilung d.er Baugenehnigungen
hoffen, d.ie so lange vom Kreis verweigert worden sind., bis die
Gemeind.e dem Anschluß an die zerüaIe Versorgung zustlmmt.



Der Saal von l/ilIi Stein ist noch nicht ei-ngeweiht, steht
aber kurz vor seiner Vollendung. nas Freibier wartet noch
auf d.ie Verbraucher. Allerd.ings müssen sich d.ie Kraftfahrer
sehr vorsehen. Auf d.er Rückseite d.er Bierd.eckel werden
nur 4 Glas je 1/+ L erlaubtr so streng si-nd im lande
d.es Wohlstandes die Bräuche geword.en.

Wie steht es um die Promille?

1. ALrch Autofahrer dür{en
Bbr tinken

2 \ner Glas (j" 1 /4ll
ergeben ca 0,4 Promi I le*

& Gemächlich trinken
und beim Bier bleiben

4. Etwas dazu essen
* Gesundheit und normales

Körpe rg aruicht rlo rausgesetz[



Ilrei Gemeinden streben nactr einer gemeinsamen Mitlelpunfitsdrulg
Baßherr §tier: Das lllohl dsr Hinder muo tür alle Besütüsse entsüeldenrl setn - Zrüörer rtlskutterten mlt ItÜ llt. Uüll

.hh. Pattensen. In einer gut lesrchteu Ratssitzung im Gastharus Wildrung, in dor rluch
die _Besuohe,r a,usgiebig von der tl{öglichkeit der Wortmeklung Gebrouctrmachten, atrnd
wiederum die gemeinsame §chule für die Ortschalte,n Bahlburg, prttelsen una gcnrrm-
peck im- .Mitüelpunkt der ^dussprache. Die anwasende EJternvertreürmg der sc&ulc Pat-
tensen äußerte einhellig ilurch §precher aus allen drei Ortschaften; mln werde rllet firn,um ilie in drei Jahren zu§ammen.gewlchsene Gemeinschalt in der Schule rE bchalten
und auch künltig im Bestreben nach einer gemeineamen Schule nicht locker laseen.

Bürgermeister Richard Eggers zählte die Er- dem Bemühen, die Schule an .der Gemar-
eignis.se des Mrnats Nrvember, der für dia kungsgrenze Scharmbeck-Pattensen ln der
Scrr'ulangelegenheiten eine bes,:ndere Bedeu- Nähe des pattenser sprrtplatzes zu bauen,
tung hatte, ncch einmal auf. Am 11. N:v*nber ergebnisl,ls gekämpfL Man habe nur etu kla-
hatte der Verwaltungsaussch:rß drs Th-.rnr res ,,Nein,, einhandeln können und dea IIin-
behandelt. Zwei Tage später plante män weis erhalten; ,,Härten lassen sich nua'elnmal
dann gemeinsam nrrit Bahlburg unid ,em I?. nicht vermeiden."
Ncvemler mit Scharmbeclc RüCksprachen mit Um Ostern 1965 das neunte SchulJahr up
§chulrat Zemlin am 25. und am 28. N:vern- terbringen zu können, braucht Pattensen einen
ber mit Superintendent Gr,cte schlossen sich weiteren Schulraum. Die Zahl der Schüler be-
an. Es f,rlgte.elne Inf'rrmati,:nsreise nach Luh- trägt dann 186. Andernfalls muß danrlt ge-
d,crf am 29. Ncvember. rechnet werden, daß das neunte §chuljahr-ln

Beber die dann f:lgende Besprechung beim Wulfs'en zusarrmengefaßt wird Stier 
-metnie

Lanclkreis - mit .Oberlrreisdirekt:r Dr. Dehn abschließend, das Wrhl der .Kinder mllsse ltir
berlchtete Ratsherr Stier. Man habe drrt in alle Beschlüsse entscheidend sein. Wenn man

sber drEi Jahr,e in Pattens,en impr,ovisiert
babe, gelte es J,etzt, das gemeinsame Ziel
lm Auge zu behalten ,und '.rm der Kinder
wlllen sehnell zu ve,rwirklichen. Die letzten
Jahre hätten gezelgt, in welch sch[eller Zeit
rnan .gerade lm Schulbau lebe.

Ratshem Albert Dederke gab dann eine
Üebersicht über die Elternversammlung am
2. Dezember ln §charmbeck, .einen Tag nach
der Besprechuag der drei Bürgermeister im
Kreishaus. I:r der Elternversamml::ng habe
er eine guto Einstellung ?lm gemeinsamen
Pr:blem vrrgefunden. Se,in Eindruck: Die
drei Ortschaften seien aul dem gemeineamen
Weg zu eiret Mittelpunktschule, die auch
in der Gemarkung Scharmbeck lieg€n könne.
Auch dazu habe der Gemeinderat Pattensen
bereits seine Zustimmung gegeben.

Der Rat nahm die geänderte Geschäitsxd-
nung und Ha,uftsatz'-ng an..In der A'-:,ssprrche
wurde der Bau eines Feuerwehrgeräteha'rses
diskudert und der Bauausschuß aufgeflrdert,
slch der Sache anzunehmen. \

Serienein brecher Schqlppz
winse$ rn den Eestrisen n""J"flfi#r-

gen hat der Fensterspringer Peter §chs.
lenz, der - wie am Montag auslührlich'
gernelilet - in der Nacht zum §onntag hei
einem Großeinsatz cler Polizei festgenom-
men rvordan wrr, eine lange Reihe vom
Straftaten zugegebe,n. Es hanilelt sich ala-

bei vorwiegentl'um Einbruchsdiebstähl'e'

@ nnde Januar drang der z2jährige in
die Bahnhofsgaststätte Pattens.en ein u:nd
stahl au,s der Musikbox sowie aus der
Bahnhofskasse einen Betrag von 60 DM.
Außer.dem nahm .et - 15 Schachteln Zi"ga-
retten mit, Ende Juni fand er sieh in der-
selben Bahnhofsgaststätte ztl' einem zwei-
ten Besuch eln. Diesmal belief sich seine
Beute allerdings nur attf 20 DM.

Q Wiederholte Lebensmitteldiebstäh1e
beging Peter Schelenz bei seinem ehemali-
gen Pattensener Arbeitgeber, dem Land-
lvirt Oertzen. Außerdem entwendete er auf
dem Anlvesen von Oertzen einen Personal-
ausweis, den er sofort für seine Zwecke
fäIschte. Auch der Mopeddiebstahl Ende
JuIi auf dem Pattensener Schrllhof geht
auf Peter Schelenz' Konto. Der Jugend-
liche fuhr mit dem Fatrrzeug nach Ham-i
burg-Harburg und ließ es dort einfach
stehen.

O weitere Dlebstähle beging der FerFl
sterspringer von Winsen in Neuengamrne.,
In drei FäIlen drang er i.n Gaststätten ein
und erbeutete imÄerhin 250 DM sowie
Lebensmittel. Atrs drei Bauernhäusern 6n,
der Stralle Bergsdorf.Schwarzenbek holte;
,er 150 DM und ebenfalts wiederurn Le-,;
bensmittel heratrs. l

tt In der Kreisstadt Winsen drang er
in zwei Gartenhäuschen ein und eatwen-1
dete Lebensmittel. Schließlicb versr.rchte
er Anfang Ju\ in Hambu,rg einen Pkw
aufzrlbrechen, wurde dabei jedoch gestört,r

Lebensgef ährlich . vcrletzt
Winsen. Mif lebensgelährlichen Verl+tzutr-

gen mußte rier 16jährige Tischlerl,ehrling Ger-
haril ö. aus Prtüensen gesüern ins Winsener
Kranhenhaus eingelielert werden. Der Lehr-
llgn war aul der Lrndesstraße in Richtung
Pattensen zwischen Winsen und Luhdorl von
einem Pkw gestneift und zu Botlen geworfen
worden. Der Pkw-Fahner, der zuläIligerweise
obenlalls aus Prtüensen war, gab an, während
er den Mopedlahrer überholt habe, sei dieser
plötzlich nach links aul die Frhrbahnmitte
binaulgelahren. Die Einzelheiüen des Un-
glücks müssen noch geklärt wrerden.

4V ll l,tt

&sGßoDf Winfen/*



flbsüiedsstimmung in üer Volftssüule Paltensen
Süülerinnen unü Sdrüler zelqten das Spiel ,, lllievlel Erde braudrt der Mensch?"

bll Pattengen. In einer schlichten Feler-
etunde verabschiedete Hauptlehrer Uwc Stl,er
fuu Turnsaal der Volksschule dle Schüterund

.'§ähüeiiooen der neunten Klaese aur Beht-
burg, Pattensen und Scharmbeck

. Neben zahlreichen Eltern, dem Letuerkol-
legium, dem früheren Schulleiter Erhardlfar-
leß und den Mitschülern der untererl l(Iassen
nahmen auch die beiden Pastoren Benken-
dorff und Koehler und Gemeinderäte der be-
teiligten Gemeinden an der Feiershmde teil.

Schüler -des achten SchuJ.jahres zeigten das
. Spiel ,,Wieviel Erde braucht der Measch" von

Leo Nikolajewitsch Tolstoi. Das Stück ta sei-
ner sachlichen, zeitlosen Vollendung zelgt

sctrarl und [rlar den Menschen mit seinen
FetrJ.eru und Schwächen. Anknüpfend an das
Spiel sprach Schulleiter Uwe Stier und gab
seinen Schtilern die besten Wünsche mit aul
den Weg..r'.= :'{r-1i +i.-j€:- :;; ::'j:
,- Pastor Benkendorff erianerte daran, daßmit
der Beendigung dieses Lebensabschnittes das
Lernen noch nicht auftröre und gab den Rat
mit aul den Wegr ,,Dein Leben iang habe Gott
vor Augen und im l{erzen." Auch Pastor
Koebler verabschiedete die Schüler mit herz-
llchen Worten.

Die Klassensprecherin .überreichte dem
Schullelter einen Blurnenskauß mit dem Dank
ihrer Mitschüler, nachdem jeder sein Ab-
gangszeugnis erhalten hatte.
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Diese Zeilen werden kurz vor I,,{eihnachten 1966 geschrieben,
es ist also 1 1/2 Jahre her seit der letzten Eintragung.
Ich beginne lvieder mit d-en Ereignissen unserer Schule.

Im Septemb er 1965 d.ü.rfen wir erneut beim Scharmbecker
Erntefest helfen. ti,lir tun es gern, weil wir sehen, wie sehr
slch d.ie Verantwortlichen aus Scharmbeck, Herr l,r/eselmann und-

viele and,ere r ufi dieses Fest bemühen,

In der zweiten Oktoberhälfte geht d-as 9.. Schuljahr mit Herrn
Stier auf große Fahrt. Hagen in \,rlestfalen ist d.as ZieL, und

wir verbringen d"ort in der Jugend.herberge 1+ fage bei gutem

}/etter und ausgezei-chneter Verpflegungr \{ährend unseres
Aufenthaltes werden wir von Herrn Langhanki geschickt betreut.
Er kennt sich a1s l{agener besonders gut aus, kann die Jugend-
lichen gut ansprechen und, organisiert manch eine Besichtigung,
Auch cliesmal fehlt d.er Abstecher über die Grenze nicht.
In Holland und Belgien sammeln wir neue Eindrü"cke, haben l{ummer

mit d.en klei-nen Geld.etücken und, schwitzen vor Angst beim

Schmuggeln. Frau Kühn schafft sogar Blumen aus l{ol}and" über
die Grenze. Ob sie wohl in ihrem Garten angevrachsen sind"?

Kaum sind. wir wiecler in Pattensen, d.a heißt es fir:c vi-ele lünd.er
unserer Schule Abschied. nehmen. Ab 1. November 1965 fahren d"ie

Schuljahre 7 bis 9 aus Pattensen, Scharmbeck und Bahrlburg

mit d,em Schulbus nach Garstedt in die neue l,littelpunlctschule,
Glej-chzeitig wird die Schule j-n Scharmbeck aufgelöst, und. Ostern
1966 geht auch clie Schul-e in Bahlburg einr so daß wir nun
vom 1. bis 6, Schuljahr alle Schüler aus Pattensen, Scharmbeck
und. Bahlburg bei uns haben,
Aus de:: Erweiterung unserer Schule od.er gar aus einem Neubau

ist also nichts geword-en, Unzählige I(onferenzen und Besprechun-
gen liegen hinter uns, und schließlich hatten wir keine andere
Möglichkej-t. Für die Kinder i-st d.iese lösung sicher die beste,
d.enn d.en heutigen Anford.erungen kann eine kleine Schule nicht
mehr gerecht werden. Die größte Sorge unserer Elternschaft,
nämlieh d.ie Beförderung der Kinder mit dem Schulbus, ist
behoben. Die OHE fährt zu unserer vollen Zufri-edaahei-t.
Alles andere wirri- sich einspielen, wenn es nicht schon geschehen

ist.
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Ostern 1966 schuken wir über 6o Kind-er ein und müssen

Parallelklassen einrichten, Insgesamt si-nd es nun 2)5 Ki-nder

in folgenden Klassenz 1a, 1br 2&r 2b, 1r 41 5/6, Der Vorteil
der Zusammenlegung wird. berei-ts d.eutlich, d,enn noch nie hatten
wj-r so viele Jahrgangsklassen. Auch d.ie Lehrkräfte seien noch

einmal genannt: Frau Fude, Frau Dannenberg, FrI. Herrmann,

FrI. lilulf (aus Scharmbeck)r Heff Nieschke, Herr Stier. Hinzu

kommt noch Frau l(ühn fÜr den l{and.arbeitsunterri-cht.

las Scharmbecker Erntefest im September 1966 wi-rd i-n.'d'iesem

Jahr ganz von der Volksschule Pattensen d.urchgeführt, das heißt
natürlich nur d.er Montag, d.er Ki-ndertag, Al}e Kollegen haben sich

sofort bereit erklärt, d-as Fest gestalten zu helfen, und mit
den bewährten lfuäften aus Seharmbeck ist alles erfolgreich
verlaufen, obwohl wir vorher verständlicherr,veise Bedenken hatten,

von pattensen aus d-as Theaterstück vofzubereiten und den Kinder-

Llmzug zu organisj-eren,
Ebenfalls noch im September fährt Fr1. Hemmann mit d-em

j. und. 6. Schuljahr eine ',,,/octr,e nach Ce}le. Die Stadt hat bekanntlich
außer d-em Zuchthaus noch weitere Sehensrvürdi-gkeiten'

Reich belad.en rnit Fotografj-en und Spitznamen kehrl clie Klasse

zurück, und viele d.er Schr-iler sind. zum erstenmal längere Zeit
VOn Zu HauSe fOrt Sewesen. Wer I'r1. Hemmann kenni;, der r''leiß

auch, d.aß sie von fn-lh bis spät auf den Beinen ist, um für j-}rr'e

I(lasse zv sorgen. sie vrird bei d"ieser Fahrt von Frau Dalley
als Begleiterin unterstützt.
Außer d.er Zusammenlegung der schulen gibt es aber in d-iesem Jahr

noch ein Novum. Am 1o.11.1966 schließt das Kurzschuljahr 1966,

und. nach ei-nigen Tagen Ferj-en sind. die Kind-er am !.12,1966
bereits eine Klasse aufgerückt. Das nächste Schuljahr ist auch ein

kurzes und d"auert bis zum August, und danach haben wir d-ann einheit-
lich im gesamten Bund.esgebiet den Schuljahrsanfang im Herbst.

Zu dieser Umstel-Iung haben sich außer Niedersachsen noch and.ere

Bund.esländ.er entschlossen, und. man meint, es sei ein Vorteil,
zui. gleichen Zeit wie fast alle westeuropäischen Staaten

mit d.em Schuliahr zu beginnen, Die leid-tragend'bn sinÖ in erster
Linie d.ie Lehrer, die mit d.ieser Umstellung auch aus pädagogischen

Gründen gar nicht einverstanden sind., aber was hilft es?
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Seit gerauner Zeit verlangen die lveiterführend.en Sehulen
keine Aufnahmeprüfung mehr. Die Schäler können sich in der

" Eingangsstufe rr volle zwei Jahre versuchen, und. nach dieser
Bewährungszeit sj-nd Fehlurteile so gut wi-e ausgeschlossen,
Diese Einrichtr-rng ist ein Grund. daftir, d.aß sich in letzter
Zeit, mehr Eltern als früher dazu entschließen, i-hre Kj-nder
zur weiterführend.en Schule nach 'rt/insen zv schicken.
ner and.ere Grund. ist die neunjährige Schulpf1icht, d.as ist
gegenüber der zehnjäirrigen der Realschule nur ein Jahr Unter-
sckri-ed,, 1966 gehen von 11 Kind.ern des 4. Schuliahri,is
7 in ir/insen vreiter zvr Schr-rle, und. zwar 5 zur Realschule und.

2 zum G;rmnasium. Auch an unserer Schule hat also der

" Bildungshunger I' eingesetzt. Er 1ieß sehr lange auf si-ch
warten, denn nach 19+5 haben erst 2 Pattensener das Abitur
gemacht: llelga fomm (aie Eltern haben vor eilva 1o Jahren
d"en Bahnhof übernommen und kürzlich im Fuhrenkamp gebaut,
d.as liaus i^rj-rd im Augenblick von l{errn 1}r. }iemmann bewohnt,
dem Nachfolger von }ierrn DI. Rieckmann) und. Albert I{ermann

(nenmberg), der d.iese schrvere kiifung sogar in Abend.kursen

bestand, Ich vreiß ni-cht sicher, wie es vor d.em lfuieg ausge-
sehen hat, mir ist aber kein ortsansässiger Pattensener
bekannt, der ctas Abitur ablegte und. später viel-leicht noch

stud.ierte, I{offentlich läuft die trniwicklung so weiter!

Nach d.em ersten S'braßenbauvorhaben 1965 sind im l{erbst
1966 wieder einige Straßenzüge neu eingeweiht vrord"en.

Im Dorf ist d.ie Stnaße von Ste j-n bis i,'ehling mi t einer
Schlvarzdecke ausgestattet vrorden, und. genauso sind die
Abschnitte von Hermann I{aack (gegenäber von }iaferkamp)
bis zt7 den I(artoffelhöfen und d.er Allernweg von Oertzen
bis zam Bruchweg erneuert r,uorden. Die Straße 't Kartoffelhöfen rr

führt sogar bis kurz vor d.ie Gemarkungsgrenze. fm Dorf
werd.en d.i-e Anlieger zo den Straßenbaukosten herangezogent

beim Wirtsehaftswegebau d.ie Jagdgelder ver\,randt. Nur so

ist es möglich, in kurzer Zeit viele Schandflecke zu

beseiti-ge rr.
Das neue Gerätehaus d.er Feuerlvehr ist im I{erbst 1965 seiner

Bestimmung übergeben worden. Auch ein größeres Löschfahr-

zeug findet in dem neuen Haus PLatz. "

I(urz vor Vtrei-hnachten 1965 ist bei- Gastwirt Vlilli Stein

alles hell erleuchtet, d-er Saal ist fertig, Ich glaube, d"er



Land.frauenverein d"arf als erster d.en htibschen Saal- betreten.

Leid.er ist d,ie Bebauung J.m Dorf zum Stillstand. gekommen,

wenn wj-r von ei-nzelnen Objekten absehen. Die Vorschriften
vrerd.en s'brenger - wie könnte es auch anders sein - d.as Bauen wird
immer schwieriger, Zwei Bebauungspläne sind. i-n Arbeit und

bedilrfen noch letzter GenehmigLrngenl Bebauungsplan Nord
( hierbei hand"elt es sich um d-ie Baulücken am Rehmberg,

insgesamt ca. 4o Hausplätze) und Bebauungsplan Bahnhof.
nort soll eine Straße angelegt werd.en und eine zweite
Iiäuserzeile entstehen. Bevor d"ie zentrale V/asserversorgung
Pattensen nj-cht ereicht (in Scharmbeck sind" den Haus-
eigentümern d.ie Gebühren bereits zugestellt), verspüren
d-ie Bauwilligen weni-g l{eigung, mit d.em Bar-r zu beginil€rlr
Sj-e müßten für d-ie u'bergangszei-t eine eigene Hausrvasser-
versorgung erstellen, und dj-ese Ausgabe ist unnütz,
Das l,"/arten bringt den jungen Siedlern viel Sorge, d.och

insgehei rn hoff en sie, d.aß d.ie neue Regierung mit cler
großen Koalition zwischen CDU,/CSU und SFD die l{irtsciraftskrise
auffängt und ihnen den \'/ert cles angesparten Geldes erhä1t"

Am B" Seprember 1966 haben wir unserem geachteten Hemn

Pastor Benkend.orff di-e letzte Ehre ervriesen. Ir,Iährend eines
Aufenthaltes auf einer nordfriesischen Insel als Kurprediger
ereilte ihn unmittelbaf nach dem Gottesdienst der Tod..

Bescireiclen und- unauffäIll9 hat er seinen Dienst versehen,
imrner bereit zu helfen, Die Volksschule Fattensen hat mit
Herrn Pastor Benkend,orff ej-nen }ieben, verstälnd.nisvollen
ATachbarn verloren, Oie Kirchengemeinde Pattensen ihren
treuen Seelsorger.
trVeihnachten 1966 steht vor d.er Tfu, und. clie Gegner in Vietnam
haben vor, lvenigstens dann für einige Tage die Waffen schvreigen
zu lassen. Können d.ie Menschen denn gar nicht ohne Zank und

Streit miteinancler leben? Fast sollte man es meinen!



Oberes Bild.:
Unteres Bild.:

Das alte Amtsvogteihaus mit d-em

Undre ehemali-ge Amtsvogtei, so

jetzt noch in ilerden zu sehen

Dannenberghaus.
vrie d.as l{aus

ist.
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Hier sj-nd dj-e jüngeren Jahrgänge mit ihrer lilassenlehrerin,
Frl. treuß ( jetzt j-n Stelle tätig):
Alfred Lcppelt, ldaltraut Bürger, lJrsula Bürger, Gisela lioch,
Ilernann Storiohann, Ernst Purscht',ritz, Gerhard. Ravens,
Ingrii. ';lLl;2, Irmtraut Schu1z, Jtirgen l)arnnen, LTrve Drevs,
llargarete Pabst, Gloria I'letsch, Gerd- i/iehe, l'/iIfried. Frahm,

Annegpet Hei-tmann, Irene Somnier, El5-sabeth Schulz u.&.ln.e
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Und. hier noch ei-nma1 Frl. Preuß mit
Toni l,iuischnek, trrika Bürger, Robert )r-rfloth (1!i56 bei einem
Autounfall töd.Iich verunglückt), Annegret Menke, Gerharcl Oertzen,
\'/iIhelm lühr, I'ianfred Stelter, Lore Beecl<en-Ahrend,
Eriica Brihring, Bärbel Dzier,'ras, Fieiner Schütte, l'iargot Dierks,
Reinhard. Drevs, Inge I'iaack, Erika Saß, Rosemarj-e Soetebj-er üoä.ü.



Denn ich ,sdräme midt des EvanEeiiums von
Christus n'idtt; .denn es ist eine Kraft Gottes,
,d,ie da ;seli,E maöt alle, drie dar,an ,Ela,uben.

Rö,mer f, 16

Es hat dem allmächtigen Gott geiallen, seinen Diener

Pastor

Werner Benl«endorff
geb.

gest.

18. Oktober I9O2

4. September 1966

aus der Zeit in die Ewigkeit heimzurufen.

Im Namen aller Angehörigen

Erna Benkendorff geb. Augart

Hellmut Benkendorii

Die Tr,auerfeier findet a,m Donnerstag, dom B. ,Septernber 1966,

um 15 Uhlin der Kirche z,u rPatbensen (Lb,g.) ,statt.

Die Beisetzung erfolgt a'r-rf 'dem Friedhof zu Esens (Os'tfries-
,land) am Freitag, dem 9. Septernher 1966, u,m 14 Uhr.

Im Sinne des Hei,rngegangenen wird um eine Spende fnir die
Außere Mission gebeten.

r


